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Schreiben wie man spricht oder reden wie gedruckt? – 
Unterschiede zwischen gesprochener und geschriebener Sprache 
erkunden (Klasse 8–10)

Wolfgang Hamm, Marktredwitz
Illustrationen: Julia Lenzmann
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Diese Unterrichtseinheit entlarvt die Eindring-
linge der Alltagssprache in Schülertexten. Ihre
Lernenden erkennen typische Unterschiede
mündlicher und schriftlicher Schilderungen
und wiederholen und vertiefen die Merkmale
eines Berichts. In einer Schreibkonferenz ver-
fassen sie Texte für den Schuljahresbericht und
geben sich gegenseitig Rückmeldung. Am En-
de steht ein selbst verfasster Text in Standard-
sprache.

Klasse: 8–10

Dauer: 6 Stunden + LEK

Bereich: Unterschiede zwischen gespro-
chener und geschriebener Spra-
che entdecken; Merkmale eines
Berichts wiederholen und vertie-
fen; einen Bericht verfassen

Wie gesagt – so geschrieben? Ihre Lernenden entlarven alltagssprachliche Wendungen in ihren Texten.

„Rums, dann hat’s
geknallt!“

Auf CD:
Video-Tipps  + Word-Dateien aller Materialien
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Materialübersicht 

1./2. Stunde Wie gesagt, so geschrieben? − Schriftlich berichten

M 1 (Ab) ☹ Unfall!!! − Sprachliche Merkmale von SMS-Nachrichten erkennen

M 2 (Ab) Drei Schwerverletzte bei Zusammenstoß − Ein Bericht in der Tageszeitung  

3./4. Stunde Unfallschilderungen vergleichen

M 3 (Ab) Was ist damals genau passiert? – Eine Zeugenaussage untersuchen

M 4 (Ab) Schriftlich versus mündlich – wo liegen die Unterschiede?

5./6. Stunde Einen schriftlichen Bericht verfassen

M 5 (Ab) Unser Jahr! – Einen Artikel für den Jahresbericht schreiben

M 6 (Ab) Nobody’s perfect! – Die Schreibkonferenz

Lernerfolgskontrolle

M 7 (Ab) Mein erster Tag im Kindergarten – einen Praktikumsbericht verbessern

M 8 (Ab) Mein erster Tag im Praktikum – einen Praktikumsbericht schreiben

Abkürzungen: Ab = Arbeitsblatt

So können Sie die Stunden kombinieren und kürzen

Auf den Einstieg mittels Analyse einer SMS-Nachricht in M 1 können Sie bei Zeitmangel
gegebenenfalls verzichten. Auch die textproduktive Auseinandersetzung (M 5–M 6) kön-
nen Sie zugunsten einer rein analytischen Vertiefung mittels der Lernerfolgskontrolle M 7
entfallen lassen.
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M   1

☹Unfall!!! − Sprachliche Merkmale von 

SMS-Nachrichten erkennen

Aufgaben

1. Stellt Vermutungen darüber an, wie es zu dem Unfall gekommen sein könnte. Wer ist am Un-
fall beteiligt? Wer ist der Unfallverursacher? 

2. Benennt die sprachlichen Besonderheiten von SMS-Nachrichten. Lest hierfür zunächst die fol-
gende Definition zu „Standardsprache“.

Standardsprache – was ist das?

Standardsprache ist eine allgemein verbindliche Sprachform, die Mundarten, lokalen Um-
gangssprachen und Gruppensprachen übergeordnet ist. Es handelt sich dabei um die ge-
sprochene und geschriebene Erscheinungsform der Hochsprache.

3. Benennt sprachliche Äußerungen, die üblicherweise in Standardsprache verfasst sind. 
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☺Nachricht schr ...

Hi K8,

: ( Unfall!!! 

Bin heutnacht in motor-bike rein > hab nix
xehn!!! biker fast + 
Matze & ich bin im kran-kenhaus 

Brauch dich! 
Sue

Heute
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M 2
Drei Schwerverletzte bei Zusammenstoß − 

Ein Bericht in der Tageszeitung

Auch die lokale Tageszeitung berichtet über den Unfall. Lest den Artikel, um herauszufinden,
was genau passiert ist.

Aufgaben

1. Partnerarbeit: Geht zu zweit zusammen und lest den Zeitungsbericht. 
2. Notiere die wichtigsten W-Fragen, auf die ein Artikel Antwort geben sollte in den Kasten unter

dem Artikel. Euer Partner versucht, sie mithilfe des Texts zu beantworten. Notiert die Antworten
stichpunktartig. 

3. Fasst den Unfallhergang zusammen und findet eine passende Schlagzeile. Notiert sie auf der Li-
nie oberhalb des Artikels. Als Inspiration könnt ihr die ausliegenden Artikelüberschriften einiger
Zeitungen betrachten.

4. Prüft, welche der folgenden Adjektive auf den Zeitungsbericht zutreffen. Streicht die unpassen-
den durch:
informativ, reißerisch, kurz und prägnant, umgangssprachlich, kritisch, sachlich, nüchtern,
klar, persönlich gefärbt/subjektiv, objektiv, langatmig

5. Präsentiert eure Ergebnisse im Plenum.
Tipp: Tragt die Wege der Fahrzeuge in die Karte ein, um den Unfallhergang nachzuvollziehen. 
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Weißenstadt, Landkreis Wun-
siedel im Fichtelgebirge 
Nach bisher vorliegenden Er-
kenntnissen kam es in der
Nacht von Freitag auf Samstag
gegen 00:35 Uhr auf der Staats-
straße 2180 ca. 500 Meter vor
dem Ortschild der Gemeinde
Weißenstadt zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall. Nach ei-
nem Discobesuch fuhr eine 20-
jährige Frau aus Bayreuth die
Gemeindeverbindungsstraße
von Tröstau nach Weißenstadt.
Ihr Beifahrer war ein 21-jähri-
ger Mann. An der Kreuzung
zur Staatsstraße 2180 ignorierte
die Fahrerin des Pkw die Vor-
fahrt und bog nach links in die
Staatsstraße ein. 

Zur gleichen Zeit war ein 19-
jähriger Mann aus Hof mit sei-
nem Motorrad auf der Staats-
straße 2180 von Weißenstadt
nach Röslau unterwegs. Im
Kreuzungsbereich kam es zum
Zusammenstoß der beiden
Fahrzeuge. Das Motorrad des
19-Jährigen wurde dabei gegen
eine Leitplanke geschleudert.
Durch den Aufprall erlitt der
Motorradfahrer lebensbedroh-
liche Verletzungen und musste
noch am Unfallort reanimiert
werden. Mit dem Rettungs-
hubschrauber wurde er in das
Klinikum Marktredwitz ge-
bracht. Er schwebt nach wie
vor in Lebensgefahr. 
Der 21-jährige Beifahrer der

Unfallverursacherin wurde ge-
gen die Windschutzscheibe des
Pkw geschleudert und zog sich
schwere Gesichtsverletzungen
zu. Die Unfallverursacherin
musste mit der Rettungsschere
aus ihrem Pkw geborgen wer-
den. Sie zog sich einige Rippen-
brüche und starke Prellungen
zu und wurde zusammen mit
dem Beifahrer von Rettungs-
kräften in ein nahegelegenes
Krankhaus gebracht. 
An den beteiligten Fahrzeugen
entstand ein Totalschaden in
Höhe von 21.000 €. 
Die weiteren Ermittlungen
werden vom Verkehrsermitt-
lungsdienst der Polizeidirek-
tion geführt.

Weißenstädter Zeitung
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M 4 
Schriftlich versus mündlich – wo liegen die Unterschiede? 

Was sind die Unterschiede zwischen mündlicher und schriftlicher Kommunikation? Finde es heraus.

Aufgaben

Partnerarbeit:

1. Vergleicht den Zeitungsbericht (M 2) mit der Zeugenaussage (M 3) und haltet die auffällig-
sten Unterschiede in eurem Heft in einer Tabelle nach obigem Muster fest. Achtet auf die
sprachlichen Besonderheiten und deren Wirkung.

In der Klasse:

2. Erläutert, an welcher Stelle ihr die „SMS-Nachricht“ der ersten Stunde (M 1) auf der abgebil-
deten Skala von „schriftlich“ nach „mündlich“ verorten würdet. Begründet eure Entschei-
dung.

3. Sammelt Kriterien für einen gelungenen schriftlichen Bericht und notiert diese auf einem Pla-
kat, welches ihr im Klassenzimmer aufhängt. Bezieht auch eure Erkenntnisse aus der Bear-
beitung des Arbeitsblattes M 2 mit ein.
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Mündlich berichten

Schriftlich berichten (Zeitungsartikel) Mündlich berichten  (Zeugenaussage)

➔  Die Schilderung wirkt: ➔ Die Schilderung wirkt:

Schriftlich berichten
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M 6
Nobody’s perfect! – Die Schreibkonferenz

Die erste Fassung eines Textes ist nie perfekt. Selbst Schriftsteller müssen ihre Texte mehrmals
überarbeiten, bevor sie sie veröffentlichen! Eine Schreibkonferenz hilft euch dabei, eure Texte
zu verbessern.

Aufgaben 

1. Klebe deinen Text in die Mitte eines DIN-A-3-Blattes. An allen vier Seiten sollte ausreichend
Rand bleiben.

2. Bildet nun kleine Gruppen von jeweils drei bis vier Schülern. Jeder in der Gruppe liest den Be-
richt der anderen Gruppenmitglieder und notiert seine Beobachtungen am Rand. Geht dabei
folgendermaßen vor: 

3. Wenn ihr einen Text gelesen und eure Anmerkungen notiert habt, schreibt jeder „Korrektor“
seinen Namen unter den Bericht. 

4. Erst wenn jeder in einer Gruppe alle Texte gelesen hat, überarbeitet der Verfasser seinen Be-
richt. Er allein entscheidet, welche Vorschläge er übernehmen will und welche nicht.
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Nobody’s perfeckt!

Notiert am Rand, was euch besonders gut gefällt.

Vielleicht fallen euch aber auch Fragen ein oder ihr habt konkrete Verbesse-
rungsvorschläge. Kreist dazu die entsprechenden Wörter ein und notiert eure
Frage/euren Verbesserungs-Tipp am Rand. 

Markiert umgangssprachliche Ausdrücke als Ausdrucksfehler:

… und auch die Rechtschreibfeler 

Setzt ein Fragezeichen, wenn etwas unverständlich ist:

… und ein Auslassungszeichen, wenn etwas fehlt:

… sowie ein wenn sich ein Wort ständig ständig wiederholt.
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